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Beschlussvorlage 
 

 

 
zur Vorberatung im  Verwaltungsausschuss  

zur Behandlung im  Gemeinderat  

 

 
 

Betreff: 
 

Stadtwerke Tübingen GmbH; Stammkapitalerhöhung 2026   

Bezug: 39/2024  

 
Anlagen:  

  

 

 

Beschlussantrag: 
 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Tübingen 

GmbH (swt) folgende Beschlüsse herbeizuführen:  
 

1. Das Stammkapital der swt von aktuell 100.473.891,00 Euro wird durch Einlage der Universi-

tätsstadt Tübingen um 5.000.000,00 Euro auf dann 105.473.891,00 Euro erhöht. 
 

2. Der Gesellschaftsvertrag der swt wird wie folgt geändert:  

 
a) § 4 Ziff. 1 wird wie folgt neu gefasst:  

„Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 105.473.891,00 Euro (in Worten: einhun-

dertfünf Millionen vierhundertdreiundsiebzigtausend achthunderteinundneunzig Euro).“  
b) § 4 Ziff. 2 wird um folgenden Buchstaben o) ergänzt:  

„o) Kapitalerhöhung aus Bareinlage in Höhe von 5.000.000,00 Euro.“  
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Begründung: 

 

1. Anlass / Problemstellung 

Für Beschlüsse zu Änderungen des Gesellschaftsvertrags einschließlich Kapitalerhöhungen 

und -herabsetzungen ist nach dem Gesellschaftsvertrag die Gesellschafterversammlung zu-
ständig. Der Oberbürgermeister vertritt die Universitätsstadt Tübingen in der Gese llschaf-

terversammlung der swt. Der Gemeinderat beauftragt ihn, dort Beschlüsse nach der Wei-

sung des Gemeinderats abzustimmen.  
 

 

2. Sachstand 

Obwohl die swt im Jahr 2025 noch ein positives Jahresergebnis ausweisen konnte, kann, 

wie bereits in der Vergangenheit prognostiziert, das Ergebnisniveau der vergangenen Jahre 

damit nicht gehalten werden.  
 

Gleichzeitig steht die swt weiterhin vor großen Herausforderungen aufgrund des hohen Ka-

pitalbedarfs für die Umsetzung des Klimaschutzprogramms der Stadt. Dies betriff t insbe-
sondere den konsequenten Ausbau der Wärmeversorgung und die Transformation der 

Energiesysteme. Darüber hinaus sind auch in den kommenden Jahren erhebliche Investitio-

nen in den übrigen Geschäftsfeldern erforderlich. Nach dem Wirtschaftsplan sind im Zeit-
raum 2026 bis 2029 Investitionen von insgesamt rund 117 Mio. Euro vorgesehen. Zur Fi-

nanzierung dieser Investitionen benötigt die swt einen angemessenen Eigenfinanzierungs-

anteil.   
 

Mit der Vereinbarung zur Stärkung der Finanzkraft der swt vom 07.05.2024 (Vorlage 

39/2024) hat die Stadt die Unterstützung der swt bei der Finanzierung von künftigen Inves-
titionen zugesagt. Dem Abschluss der Vereinbarung waren entsprechende Beratungen im 

September und Beschlüsse im Oktober 2023 im Aufsichtsrat der swt und im Anschluss Be-

schlüsse im Gemeinderat im Rahmen der Haushaltsberatungen 2024 vorausgegangen.  
 

Die Vereinbarung regelt in § 1 Abs. 2, dass das Eigenkapital der swt in den Jahren 2024 bis 

2030 pro Jahr um mindestens 5 Mio. Euro, insgesamt mindestens 35 Millionen Euro, erhöht 
wird. Gemäß § 1 Abs. 3 sollen diese Erhöhungen durch Kapitaleinlagen der Stadt erfolgen.  

 

Die Kapitalerhöhung soll insbesondere die Finanzkraft der swt gegenüber den finanzieren-
den Banken, auch vor dem Hintergrund des stagnierenden Ergebnisses, stützen.  

 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 14.07.2026 über die Kapitalzuführung und die Ge-
sellschaftsvertragsänderung vorberaten. Über das Ergebnis wird mündlich berichtet.  

 

 

3. Vorschlag der Verwaltung 

Es wird vorgeschlagen den Oberbürgermeister zu beauftragen, in der Gesellschafterver-

sammlung die o.g. Beschlüsse herbeizuführen.  
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4. Lösungsvarianten 

Die Stadt verzichtet im Jahr 2026 ganz oder teilweise auf eine Stammkapitalerhöhung bei 

der swt.  

Die bestehende Finanzierungsvereinbarung sieht in § 1 Abs. 3 vor, dass die Stadt auf eine 

Stammkapitalerhöhung ganz oder teilweise verzichten kann, sofern sie den in Abs. 2 festge-
legten Erhöhungsbetrag von 5 Mio. Euro objektiv aufgrund ihrer Haushaltslage nicht erbrin-

gen kann. In diesem Fall besteht jedoch die Verpflichtung, die Kapitalerhöhung im nächst-

möglichen Jahr nachzuholen. 

Die Einzahlung in das Stammkapital der swt ist im Haushaltsplan 2026 veranschlagt, dieser 

wurde vom Regierungspräsidium genehmigt. Einer Auszahlung stehen daher aus haushalts-

rechtlicher Sicht keine Hindernisse entgegen. 

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Finanzielle Auswirkungen 

Kostenübersicht 

Summe Auszahlungen aus Investitionshaushalt (Ansatz HH):  42.500.000 

Ausgaben durch diesen Beschlussantrag: 5.000.000 

Fördermittel 

Beantragung möglich? 
 

Ja x Nein 
 

Beantragt 
 

Bewilligt 

         

Erwartete Zuschusshöhe:  

Veranschlagung im HH (in T Euro) 

7.535000.0001.01 - SWT, Erhöhung Eigenkapital 

 
Bisher  

finanziert 
Plan  
2026 

VE 
2026 

Plan  
2027 

Plan  
2028 

Plan  
2029 

Plan  
2030 (ff.) 

Gesamt-
kosten 

∑ EZ 0 0 0 0 0 0 0 0 

∑ AZ -22.500 -5.000 0 -5.000 -5.000 -5.000 0 -42.500 

Saldo -22.500 -5.000 0 -5.000 -5.000 -5.000 0 -42.500 

Finanzierung 

X  Nach Plan 
 

Über-/ außerplanmäßig (s.u. ÜPL/APL) 
 

Sonstiges (s.u. Bemerkungen) 

ÜPL/APL: 

Deckung i. H. v.  Euro durch  

Bemerkungen: 
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